
Bei Fragen oder Anregungen: Jochen Volker – 078 202 31 36

Ich bin in der Regel am Dienstag von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr im 

Büro und gerne zum Gespräch bereit – auch sonst nach 

Absprache.

Mitteilungen (Für Ansagen bitte frühzeitig melden) 

Di. 17. 18:00 Deutschkurs

Mi. 18. 18:00 Sternsingen auf dem Chratzplatz

So. 22. 10:00 Gottesdienst

Predigten anhören: www.vivakirche-grueningen.ch

Sonntag, 15. Dezember 2024

Anregungen zur Vertiefung in den Kleingruppen 
1. Wir lesen Römer 15,4-13

❑ Was bewegt/erstaunt dich an diesem Text? 

❑ Was verstehst du nicht?

❑ Wo bist du herausgefordert?

2. Worin besteht Hoffnung für dich? Hast du dafür ein Bild?

3. Wie würdest du dich beschreiben – eher als hoffnungsvoller Mensch oder 

eher als pessimistisch?

4. Wie prägt Hoffnung dein Leben? Erkläre.

5. Glaube und Hoffnung - wie hängen diese für dich zusammen? 

6. Wer Hoffnung hat, lebt anders. Stimmst du dieser Aussage zu? Erläutere.

Wer Hoffnung hat,

lebt anders

http://www.vivakirche-grueningen.ch/


Römer 15,4-13

1 Selbst wenn wir einen starken Glauben haben, dürfen wir uns 

nicht nach uns selbst richten, sondern müssen die Zweifel und 
Ängste Schwächerer ernst nehmen. 2 Wir sollen uns so verhalten, 

dass es dem andern hilft und er dadurch im Glauben ermutigt wird.
3 Denn auch Christus lebte nicht nur für sich selbst. In der Schrift 
heißt es: »Die Menschen, die dich beleidigen, beleidigen auch 

mich.« 4 Dies wurde vor langer Zeit aufgeschrieben, damit wir 
daraus lernen. Es soll uns Hoffnung geben und ermutigen, sodass 

wir geduldig auf das warten, was Gott in der Schrift versprochen 

hat. 5 Gott, der diese Geduld und Ermutigung schenkt, soll euch 
helfen, eins zu sein und in Frieden miteinander zu leben. Geht 

miteinander so um, wie es Christus vorgelebt hat. 6 Dann könnt ihr 
gemeinsam mit einer Stimme Gott, den Vater unseres Herrn Jesus 

Christus, loben und ehren. 7 Nehmt einander an, wie Christus euch 

angenommen hat, denn dadurch wird Gott geehrt. 8 Denkt daran, 
dass Christus als ein Diener zu den Juden kam, um damit die 

Zusagen Gottes wahr zu machen. Das beweist, dass Gott treu zu 
den Versprechen steht, die er ihren Vorfahren gegeben hat. 9 Und 

er kam, damit auch die anderen Völker Gott für die Barmherzigkeit 

ehren, die er ihnen erwiesen hat. Das meinte auch der Psalmist, als 
er schrieb: »Ich will dich preisen unter den Völkern; ich will deinem 

Namen Loblieder singen.« 10 Und an anderer Stelle steht: »Freut 
euch, ihr Völker, gemeinsam mit seinem Volk.« 11 Und es heißt: 

»Lobt den Herrn, all ihr Völker; lobt ihn, alle Menschen auf Erden.«
12 Und der Prophet Jesaja sagte: »Der Erbe aus der Wurzel Isais 
wird kommen, und er wird über die Völker herrschen. Sie werden all 

ihre Hoffnung auf ihn setzen.« 13 Deshalb bete ich, dass Gott, der 
euch Hoffnung gibt, euch in eurem Glauben mit Freude und Frieden 

erfüllt, sodass eure Hoffnung immer größer wird durch die Kraft des 

Heiligen Geistes.

Wer Hoffnung hat, lebt anders

1. Als Hoffende leben wir nicht für uns selbst

2. Als Hoffende suchen wir Einheit

3. Als Hoffende sind wir in Gott fest gegründet
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